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Nr. 600. Mittag Ausgabe. Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
Deut ſchland. a ae Bat DEREN daß die Stadt Elbing Fr gleiger Lage ſei wie Rd foll | 
0. k. C. Landtags- Verhandlungen. nihe nige I Die Debatte db: genen gesch ne ge. 
Berlin, 21. December. müſſe angenommen werden, das ſei eine reine Formſache. 


22. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. Abg Dr. Virchow: Wenn ich einige eg Hehe immt, fo balte ich allerdings die vom Abg. Lasker 
n : w nü be, jo konnt vorher fragen, ob das dem zu Recht beſtehend annimmt, 90 

5 gi 10% Uhr. Am Miniſtertiſch Graf Bismarck und Freiherr dart, Orafer Evel . ol 15 e ſehr er darum Em gorgeilagene Boflung 1 999883 8 Berbfröiiglen 
Vor der Tagesordnung legt der Finanzminister einen Meſepentwurf, dem Staatsminiſterium einleuchtend Was der Herr Graf Schwerin, einem anderen Verhältniß als Schleswig und Holſtein geſtanden hat, und 
ee ben 9 Seb Ne dem wir Be ‚Seite des el ee recht machen können, dagegen | niemals zur Deckung däniſcher Staatslaſten herangezogen worden iſt. Der 
vor: § 1 bebt eine große Zabl derſelben für gewiſſe Ausfertigungen auf; Gerechtigkeit ſchaffen, und weil di 8 erreichen ift, fol auch die relas [ringe Summe zu octtoyiren, als das unnatürliche Verhältniß der anal 
„„ en ve Oeariein, auf , 0 f ue e tive Berehtigke nicht hergestellt 1 5 u Das ist es, was er uns immer union in eine Realunion umzugeſtalten, ich glaube jedoch, daß Sie dieſen 

findet. x ird der Sinanzcommifjion überwieſen.) 
Es folgt der Bericht der Finanzcommiſſion über den Geſetzentwurf, betr. 
bie arg ae al 10 gan je 900 amen gg 
laſtenden Staatsſchulden und die Ausgabe von Kaſſen⸗Anweiſungen zum Be 17 d N 
am von 2,407,653 Thlr. Es werden als Staatsſchulden angenommen: gerechtigkeit halte. Wenn der Herr Amen Staates nicht zu über⸗ zwingen zu wollen, aber 5 ift do 

5% 2 

u — De 51652 hie 4 —— „ a: nehmen, ſo möchte ich an das Königreich ey ri erinnern, das ſich, glaube] Laſten übernehmen uud Opf 
5) von Schleswi Holſtein 391,657 Thlr., im Ganzen 78,765,475 Thlr. Für 5 f ittspartei] Ich war üderraſcht, von dem Herrn inifterpräfivenien conftatirt zu bören, 
N — — — — item fortan die für in den älteren Provinzen über 65 Au beten rec gl a 1 105 bah in. dien Sn ih Vorſglag 8 5 die 2 Millonen, welche bümals an Defterreid 3 M 
nicht einmal relative Gerechtigkeit erbeiführen würde. früher allgemein behauptet wurde —- Hefloffen stud. Dieser Umftanb dm 


die Verwaltung der preußiſchen Staatsſchalden beſtehenden Vorſchriften; in 
den Rechten der Staatsgläubiger wird durch dies Geſetz nichts geändert. Die Die Generaldebatte wirr Mi Nach einigen perſonlichen b G 
atte war geſchloſſen. Nach en im aber nichts an der Sachlage und kann mich nicht bewegen, zu Gunſten eines 
Geme tungen der Übgg. Pr. Virchow und Lasker wird das Gejeh im e Zuftandes den. preußischen Staat zu belaſten. Was das Las⸗ 


beſſiſchen Kaſſenſcheine (1,000,000 Thlr.) und die Noten der Landesbank don 
Wies baden (2,500,000 Thlr.) treten der unverzinslichen Staatsſchuld der Mon⸗ 
archie hinzu. Es werden gegen allmälige Einziehung derſelben preußiſche 
Kaſſenanweiſungen zum Betrage von 2,407,653 Thlr. in Apoints von 5 Thlr. 
reſp, 1 Thlr. ausgegeben. Das Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1869 in 
Kraft und werben von dieſem Zeitpunkte ab kurheſſiſche und naſſauiſche Kaſſen⸗ 
ſcheine nur noch bei denjenigen öffentlichen Kaſſen in Zahlung angenommen, 
welche der Finanzminister beſtimmen wird. Referent Abgeordneter Franck! 
(Oldenburg) empfiehlt mit wenigen Worten die Annahme des Geſetzenwurfes. 
Abg. Virchow: Gegen das Princip dieſes Geſetzes kann ich mich natüı- 
lich nicht ausſprechen wollen; ich möchte aber an daſſelbe denſelben Maßſtab 
der Gerechtigkeit legen, wie ich ihn mit Bezug auf die neuen Landestheile 
ſchon mehrmals angelegt habe. Da nämlich hier, namentlich aus Hannover, 
perſchiedene Schulden übernommen werden, die als eigentliche Provinzial⸗ 
chulden contrahirt wurden, jo haben einige ältere Provinzen denſelben An: 
— 5 daß der Staat ſich vieler ihrer Schulden erinnere, die ſie nicht einmal 
in n ſondern in ſtaatlichem Intereſſe übernommen. Ein nicht 
unbeträchtlicher Theil der alten Provinzen muß noch aus der Kriegszeit ber 
die allerſchwerſten Laſten in Folge dieſer Schulden tragen. Wenn alſo die 
Regierung gegenwärtig mit fo reicher Hand den neuen Prodinzen gegenfiber: 
tritt, wenn man die neuen Propinzen entlaſtet von jeder Provinzialſchuld, 
dann würde es wohl ein Act der Gerechtigkeit fein, daß man der alien Pro⸗ 
binzen auch gedächte, zumal man der Provinz Hannover außer dieſer Ab: 
nahme der Schuld auch noch einen befonderen Provinzialfonds überweiſen will. 
Der Finanzminiſter: Es iſt in der Geſchichte noch nie vorgekommen, 
daß man bei der Einverleibung von Landestheilen die betreffenden Schulden 
derſelben nicht als Schulden der Geſammtheit anerkannt hat. Auch jetzt wird 
es nicht von unſerem Belieben abhängen, ob wir dieſe oder jene Schuld der 
annectirten Staaten annehmen wollen, ſondern der Staat iſt dazu rechtlich 
verpflichtet. Es I. von den hannoberſchen Schulden manche früher Bro: 
vinzialſchulden geweſen fein; darauf kommt es aber nicht an; fie waren 
Staatsſchulden, als wir den Staat Hannover einverleibten. Auf die Frage 
ee eee ich heute keine Veranlaſſung 

Abg. Grumbrecht: Die von Hannover übernommene Schuld 


die Uebernahme und Verwaltung der nach Art. 8 und 9 des Weener] Abg. Tweſten: Ich halte es für vollkommen recht und billig, d 
Friedensvertrages vom 30. October 7864 von den Elbherzogthümern an Kunene einen The n die Elbherzogthümer fallenden Staatöidus 


en des i \ z 5 
Berufen bleibt borbebalten biS zur Megulirung, bree gegenfeitigen Berbält ie Ben man jezt, uam bie Beshältifle aufregt zu eh e de 
fd, Sg bietbt der preußifce Staat berechtigt, Lauenburg dar Tit ins noch die Uebernahme von gaſten verlangt, zu denen wir nicht ver⸗ 
dag biefer Schuld nach dem Verhältniß jeiner Bevölkerung zu der der Herzog ⸗ pflichtet ſind, dann ſcheint mir doch die Annahme einer ſolchen Vorlage un⸗ 
möglich; ich empfehle Ihnen den Commiſſionsentwurf mit dem Lasker ſchen 
f une 9 dement. 
Auffaſſung motivirt, möchte ich mir einige Bemerkungen erlauben. Dieſelbe a Abg. v. Benda erklärt ſich mit dem letztern einverſtanden 
geht davon aus, daß Lauenburg dieſelbe Verpflichtung zu übernehmen babe, und entwickelt noch einmal die im Bericht für den Comiſſionsantrag aus⸗ 
wie die beiden anderen Eldherzogthümer, während es mir außerordentlich geführten Motive. 

Der 


E ifelbaft l wir 8 2 haben, 82 die — nu: 8 7 bed Gommifionsentwurfs wird Aran wit ben — te r'ſchen 
41 Millionen. Ihr gegenüber ſteht aber ein Eſſenbahndermö 55 N F f tt one lenz auch auf Laue 3 Amenbemen 
9 60 155 70 Millor. Im Etat von 1868 werden Sie finden, daß ieh. Ich wil ier auf ” Eberung eines Lade [er Gommiflien, und bemmäcft vas ganze @efes in der beſchloſſenen ung 


9 1 ; einem 
ö ſteht. Ich will hier auf das Recht, welches aus der Eroberung eines Landes | mit roßer Majorität angenommen. 
i einen Netto⸗Ueberſchuß von 2,850,000 Thlr. liefern und daß mite u 

en 0 Tilgung 4 eee ee nur Ban Ahle 9 Men 5 Me ee Das Gees beantragt die Commiſſton noch nachſtehende 
erfordert. Alſo allein au m Ertrage der Eiſenbahnen fin mmtlſche] Staatsſchulden verlangen, könnten Sie einen Theil der nauſſau'ſchen Staats⸗ 
Eulen ſchon zu verzinſen und zu tilgen und das in höherem Grade, als ſchulden pro rata der Bevölkerung auf Frankfurt übertragen, weil daſſelbe in * — 2 dre Die Adern end med wie Be raue 
in Preußen zu dieſem Zwecke aufgewandt wird. An Activ⸗Capitalien ſind einem gewiſſen Connex zu Naſſau ſtand. Ich wenigſtens finde zwiſchen Bei⸗ nach den Artikeln 8 und 9 des Wiener Friedens⸗Bertrages vom 30 Old — 
erner 21 Millionen vorhanden, wozu noch die Wittwenkaſſe in Hannover mi] dem keinen Unterſchied. Selbſt porausgeſetzt aber, daß die contrahirenden] 1864 von den Elbberzogthümern an das Königreich Danemark zu entrichten⸗ 
5 Millionen kommt, die ſich telbit erhält. Die Bedenken des Abg. Virchow Theile das Recht hatten, Lauenburg die genannte 1 aufzuerles | den Schuld die beitimmte Erwartung ausſprechen, daß die königliche Staats, 
entſprechen alſo den Verhältniſſen zich a 8 gen, ſo iſt die zweite Frage, ob es ihre Abſicht geweſen iſt. einer Mei | Regierung die volle Auszahlung der an das Könmgreich Dänemark wu 

Abg. Graf Schwerin: Die Bemerkung bed log, Dr. Virchow, daß ed nichtenden Schuld von 21,760,000 Thlrn. nicht früber bewirken werde, ehe 

chtfertigt ſein würde, auch die Schulden der alten Provinzen mit auf dende nicht die Krone Dänemark ihrerseits den in dem Wiener Friedens⸗Bertrage 
an zu übernehmen, hat wohl nur den En haben können, ihm als Folie einer Art von Pfandrecht für die bon Preußen und Oeſterreich üdernomme⸗ vom 30. October 1864, namentlich in den Artikeln XIV, 1 — 3 und X 
u dienen, um vorweg einige a re a ide Domanial⸗Ablöſungs⸗ 0 \ deſſelben übernommenen Verpflichtungen vollſtändig genügt hat.“ 5 

onds zu machen. Wollte man auf pam orſclag eingehen, fo würde man | burg ausgedehnt worden, wenn nicht der däuiſche Commiſſar darauf beitan| Dieſelbe wird ebenfalls mit berfelben Maſorität angenommen. ö 
wieder eine Ungerechtigkeit den einzelnen alten Provinzen gegenüber begehen.] den hätte, und zwar mit einer gewiſſen Gereiztheit, die ihren Grund in dem Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Schlußberatbun über 
Während einzelne Propinzelne nämlich Kriegsſchulden gemacht haben, fo z. B.] Umſtand hatte, daß Lauenburg tros aller . von Seiten Dänes den Antrag Francke, auf Erlaß eines Geſetzes wegen der Münzber 
IJ ̃ e A SDTOHRER. (ebrtäging non Speer In peu Geuranı 
en. N „batte. us dieſem Gr nemark a 5 5 e 

2 zſchulden der anderen jest auf den Stadt übernehmen 3 ie 1 Miquel und d. Zander beantragen ftatt des des 


wo ein. Frhr. b. 5 overbeck: Der Herr Graf Schwerin thut gerade fo, als 
ulb 

ob ch eine Bst Heben en 952 Gaſtein = ar 1 —＋ zu — dert werden ſollen.“ 

wollte an den Feſtſetzungen de iener Frieden ichts ändern, um ne⸗ 1 d . b. BI 

mark keine Gelegenheit zum Einfpruc zu geben. Dem Schuldverhaltniß ane e eee marks 15 Skefſen befknberieg da 


2 g i 5 viel Wü 
als mit Schuldenmachen durchzukommen, namentlich wenn ungeſchickte Mand⸗ dungs⸗Summe fur Lauenburg gezahlt wurde, ift der verhältnißmäßige Anz au an e e An 8 8 lachen chen, die 


N rück und der von den Referenten 
nur die aus der Verwaltung des Landes ſich ergebenden Ueberſchüſſe kapita⸗ va f nz an ae 
lu 1 Uhr. N 


i m 7. Januar 11 Uhr. 
ſich von der öſterreichiſchen Herrſchaft losgetauſt hat. Dieſe Summe, die den T.⸗O. werden Ba WAR, bon Fe (Ent die 


Antheil an der däniſchen Schuld überſteigt, iſt von dem Lande ſelbſt bezahlt di 8. Januar die Schlußberalbung über die Decla⸗ 
worden, indem ſie auf die lauenburgiſchen Domänen übernommen wurde gelebt, he - > = 88 Bieren des a) 


und muß deshalb bei Eintritt eines engeren Verhältniſſes zu Preußen don R t Baiernsi 

letzterem als Staotsjhuld angerechnet werden. Statt der früheren Ueber⸗ Bu Wen 75 eig 3 lor, dem Miner 
Deficit don 30,000 Thlr. und wenn ſich daſselbe auch durch den Zellverein[ Weber und dem Oberzollrath Gerbig übertragen. Der Handels. 
ermäßigen wird, fo würde das Land doch kaum in der Lage fein, die dean⸗ miniſter wird jedoch nur den wichtigeren Verhandlungen beiwohnen. 
tagte Verzinſung des Schuldenantheils zu decken. Wenn wir deshalb auch Stuttgart, 21. Dec. [Das Abgeordnetenhaus] hat in 
bugs. Lande ben eng leuchoniten, 10 iR 68 Dod fragtih, ob Die Iauen heutiger Sizung den Geſetzentwurf, betreffend die Gerichtsorganlſatlon, 


es bliebe dann kein anderer Weg, als daß Lauenburg gegen Preußen, d. h. mit allen Stimmen gegen die Mohl's angenommen und ſich darauf 
ein Souverän gegen ſich ſelbſt Hagbar würde. Sobald die Tehllihen Ver⸗ bis zum 30. d. M. vertagt. — Die Vorlage bezüglich der Verfaſſungs⸗ 
hältniſſe des norddeutſchen Bundes weiter ausgearbeitet ſind, wird dieſer reviſton iſt bis jetzt nicht eingebracht worden. 


nen. — Bei der geringen practiſchen Bedeutung jedoch, welche die Frage — Wien, 21 — hi 2 — ee 8 g 2 Sinenzminiker &, 
en ’ „ y 3 * 


angeſchloſſen hat, nicht mit einer Härte aufzutreten, wie Sie dieſelbe durch klärte, daß die Regierung Angeſichts der Schwierigkeiten, wel 
Annahme der Commiſſionsvorſchlaͤge ſanctioniten würden. 55 15 een nn 3 Du — betreffend den Verkauf von u i 
a Abg. Lasker; Weder Gründe des ftrengen Rechts noch der Billigkeit[domaͤnen im Betrage von 15 Millionen zurückzlehe. — Morgen 
neben gegen bie Anträge der Commilion. Im Wiener eng werden beide Häufer ihre Schlußfigung halten. — Die Bildung des 
ſteiner Vertrage nachträglich beitätigt worden, jo daß fie alſo juriſtiſch voll neuen Miniſterums macht dem Vernehmen nach nur langſame Fortſchritte 
kommen zu Recht beſteht. Wenn der Hr. Rinteln Billigkeits⸗ Wien, 21. December. [In Folge ſtarken Schu eefalles] 10 
grund die zwei Millionen anführt, welche von den Lauenburgern an eſter⸗ haben die Züge auf ſämmtlichen Nordbahnlinien, ſowie auf der Staats⸗ ö 
Conde ie a Am unter Det on den dan en Ser zu tommen, fo ie bahn zwichen Wien und Neu- Szöng und zwischen Marchegg und pe, 
„An 
weil die Anfrrüde an zwei verſchiedene juriſtiſche ſchten find. für Perfonen und Güter eingeſtellt werden müſſen. il 
Auch der W daß Lauenburg ſich zuerſt an Miezen angie en babe] Wien, 22. Dec, lunterhaus.] In der heutigen Schlußfizung 
0 


blick auf die Tagesordnung b „ a . 
maßen als durch Leichtſun en hinſtellt, dann erfordert es doch die Ge⸗ 
rechtigkeit, den wahren Sachberhalt darzuſtellen. (Bravo!) 


Ähliehen. n em III. forderte, daß Königsberg und die Provinz 


Preußen, um » 2 u befreien, ſofort die 
auferlegten Summerd er Indaſion der Franzoſen ſich 3 


tribution 20 Millionen 


Und dieſe Summe iſt mittelſt em 
Stadt in Folge des Krieges ſchon ſog 
noch heute an dieſer Schuld, und es nachdem die wiederholten Petitionen 


von ca. 60,000 Thlr., welche von den acht werden 
müſſen, . n Nee wee hen u 
. er gewährte der Staat zur Amortiſati ir 

he uſchuß von 12,000 Thlr.; feit 1802 . Eee het 
9, die iege der Monarchie, die Provinz. die ſtets mit der größten Treue 
und Opfermütbigteit für den Staat eingetreten, die derdiente es wirlich nicht 

daß die neuen Benin in Igier 29 een ao) 
Der ginanzminifter: Da bie Schuloperzältniffe der Stade Kon sberg itt nich maß denn jo weit die Bevölkerung überhaupt einen Ausdruck ſprach der Präfident dem Haufe feinen Dank für die ihm während 
a ß Senne Nadfht aub um fordere der ar 
8 1 ; Grund der Verfaſſung zur Neuwahl des Präſidiums auf. Die Wahl⸗ 


2 1 21 
abe auch, als der jetzige Präſident v. Ernſthauſen als Oberbürgermeiſter 7 
San ging, demſelben meine Geneigtheit ausgeſprochen, die Anträge ber Beſchluß dahin wirken, daß dieſem Zuſtande daldmöglichſt ein Ende gemacht handlung, welche unter Vorſitz des Alterspräſidenten vor ſich ging, er⸗ 11 
Stadt Königsberg auf eine Verſtrkung der Amortifation durch den Staat | werde, und es wäre in hohem Grade politisch unkiug, wollten wir durch Ent⸗ gab die faft einſtimmige Wiederwahl des bisherigen Präfii Il 
meinerſeits zu unterjtügen, und ich kann hinzufügen, daß ich dem Herrn Mi: laſtung des Landes ſelbſt die Mittel dazu aus den Händen geben. Mein Auf der Tagesordnung der Sipung ſieht die D 3 ums, — | 
niſter des Innern den Vorſchlag machen werde, auf dem Etat des nächſten Amendement enthält faſt nur redactionelle Aenderungen. Ich habe daſſelbe Berat des G twurfs. b e Delegationswahl ſowie die 
eſtellt, weil es nach dem Commiſſionsantrage scheinen könnte, als ſolle zur Berathung eſezentwurfs, betreffend die Forterhebung der Steuern | 


es eine Poſition als Beitrag des Staates zur Amortiſation dieſer Königs: 
Beni Schuld anzuſetzen. eſiſtellung des Antheils das Bevölkerungsverhältniß zu Preußen ftatt zu] bis zum 1. April 1868. 


r 


IR Das Ergebniß der Delegationswahlen iſt folgendes: Aus Böhmen 
„Wurden gewählt: Guflao Groß, Herbst, Plener, Banhans, 
Wolfrum, Leeder, Daubek, Klier, Limbeck. Aus Dalmatien: Lapenna. 
Aus Galizien: Ziemialkowakt, Zyblikewiez, Potodi, Czafkowoski, Peter 
d Groß, Zbysczewski, Wodziski. Aus Nieder⸗Oeſterreich: Breſtel, Berger, 
Pratobevera. Aus Ober⸗Oeſterreich: Figuly, Franz Groß. Aus Salz 
burg: Laſſer. Aus Steiermark: Kaiſerfeld, Rechbauer. Aus Kärnthen 
und Krain: Mertlitſch, Toman. Aus der Bukowina: Hormugaki. 
Aus Mähren: Gickra, Gichhoff, Skene, Vanderſtraß. Aus Schleſien: 
Demel. Aus Tirol: Giovanellt, Greuter. Aus Vorarlberg: Serinzi. 
Aus Iftrlen: Gerne. Aus Goerz: Froſchauer. Aus Trieſt: Vidulich. 
Deer Reichskanzier Frhr. v. Beuſt kündigt hierauf die Vertagung 
bis zum 29. Januar an. 

Wien, 22. Dec. [Neue Geſetze und neues Miniſterium.] 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile eine 

Reihe von Geſetzen, welche die kaiserliche Sanction erhalten haben, dat 
unter in erſter Linie das neue Verfaſſungsgeſetz ſowie die Staatsgrund⸗ 

geſetze, betreffend die allgemeinen Rechte der Staatsbürger, ferner die 

Geſetze über die richterliche und vollziehende Gewalt ſo wie über den 

Staatsgerichtshof, endlich das Delegationsgeſetz. — Sämmtliche Geſetze 

treten mit dem heutigen Tage in Wirkſamkeit. 

Gutem Vernehmen nach iſt die Bildung des neuen Cabinets jetzt 
vollendet. Die Mitglieder deſſelben find: Auersperg, Präfldium, 
Siskra, Inneres, Berger, Juſtiz, Hasner, Unterricht, Breftel, 
DR Finanzen, Winterſtein, Handel, Herbſt, Miniſter ohne Portefeuille. 
L Wie man hoͤrt, macht Berger die Annahme des Portefeuilles mit 

RNäückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand von dem Ausſpruch der Aerzte 
abhängig. — In Abgeordnetenkreiſen verlautet, daß Herbſt ſich in einem 
5 Programm für Aenderung des Concordats auf legislatoriſchem Wege 
und für Umgeſtaltung der geſammten Administration im Sinne der 
neuen Verfaſſungsgeſetze ausgeſprochen habe; auch ſoll derſelbe die ſtrengſte 
Sparſamkeit jo wie eine Herabminderung oder ſtarke Beſteuerung der 
zn hohen Ruhegehalte dringend empfohlen haben. 
* Die „Preſſe“ ſpricht ſich vom volkswirihſchaftlichen Standpunkt ent: 

ſchieden gegen jede Zinsreduction der Staatsſchulden aus. 


Telegraphiſche en 
aus dem eee 
Wien, 22. Dec. 


mungen, die dem lie, Don jenen 
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17 5 des edlen Frankreichs nach Rom ent⸗ 
geſehen, in denen das Papſtthum ſich bes 
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18 22 J 
weiſt die Idee eines Staatsſtreichs zuräd. 
Mancini tadelt das Programm des Miniſteriums; daſſelbe wolle, dem 
Wunſche einer fremden Macht nachgebend, der Freiheit Schranken anlegen und 
nehme die Erniedrigung der Nation auf ſich. 
Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung. 
Menabrea proteſtirt lebhaft gegen die vorgebrachten Anſchuldigungen und 
weiſt die Unterſtellung zurück, als habe er die Freiheit beſchränken wollen. 
0 Er habe nur die in berfelben liegende Gefahr zu bermindern gewünſcht. Zum 
Beweise hierfür führt er einige Beiſpiele von Verletzung der individuellen 
Freiheit und ſelbſt von Beleidigungen des Königs an, und glaubt, alle Par: 
eien müßten dyrin einig fein, derartige Ausſchreitungen zu unterdrücken. 
Die vom Miniſterium acceptirte — wurde mit 201 gegen 199 
Stimmen verworfen. 8 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung. 5 
Der Senat genehmigte in heutiger Sitzung das proviſoriſche Budget mit 
64 gegen 3 Stimmen. 5 N 
5 & beißt, Lord Clarendon fei hier eingetroffen. l 
1 2 aris, 21. Dec. Geſezgebender Körper. Debatte über das Armeegeſeg. 
1 


N 


der 


Hilfsquellen für den Militäretat, ſagte er, ſeien 33 
f cht der 


eichgewi 


5 dern, ſtatt fie zu dermehr 
hen e Bun 8 Sei 
. * 3 
aris, 21. Decbr. Geſe Körper. Fortſetzung der Debatte über 
Armeegeſetz. — Picard glaubt, daß das Geſetz für die act des Friedens 
1 en auferlege, für 155 eg aber unzureichend ſei. Redner 
gt, b ein G feen ches nach dem Tage von Sadowa entworfen ſei, 
eres des beſiegten Oeſterreichs enthalte, als von dem 
r Es ſei echt, Krieg zu er⸗ 
erſt 


re * zu wünſchen, daß das R Kr 
dem geſetzgebenden Körner, bleibe. vorliegende G 
mmt, A geheimen Politik zu d men, Di Bee . dem ä 2 


IV 


Graf Thun, P 


Regierung wolle die 
Fran a. 
e [Schluß⸗Courſe: 


3646 
ment der Ausführung enthülle, während das Land eine klare und 
olitik verlange. — Jules Fabre bekämpft das Geſetz, indem er gleichzeitig 
die Regierung auffordert, ſich über ihren Standpunkt zu erklären. — Staats⸗ 


miniſter Rouher erklärt, die Regierung werde bei der Discuſſion über den 


durchſichtige 


ſprechen, welche ihre Politik erfahren hab 
keinen Anſtand, auf das Entſchiedenſte gegen jede Deutung zu proteſtiren, 
welche in dem Geſetze eine Vorbereitung für einen mehr oder weniger nahen 
Krieg erblicken wolle. Wenn die Regierung irgendwie an Krieg dächte, ſo 
würde fie eine ſofortige Vermehrung der Heereskräfte fordern, und nicht ein 
Geſetz vorlegen, welches eine langſame und allmälige Zunahme der Armee 
anſtrebe. Das vorliegende Geſetz könne in keiner Weile zu Kriegsbefürch⸗ 
tungen Anlaß geben. Es verfolge keinen anderen Zweck als den⸗ 
jenigen, ein großes nationales Intereſſe, die Unabhängigkeit des Vater⸗ 
landes, zu ſchützen. — Jules Favre glaubt, daß dergleichen ſummariſche 
Erklärungen, wie der Miniſter eben gegeben, keineswegs genügen, um den 
von der Commiſſion geltend gemachten Geſichtspunkten, welche ſich auf That⸗ 


e. Uebrigens nehme er auch jetzt 


ſachen ſtützen, als Erwiederung zu dienen. Es ſei daher geboten, die General: |; 


discuſſion fortzuſetzen. — Bei der Abſtimmung über den Antrag, betreffend 
die Fortſetzung der Generaldiscuſſion, entſcheidet ſich die Kammer für den 


Schluß derſelben. 
ar Pl werden am Montag über die Interpellation Pelletan's 
Paris, 22. Dec. „Patrie“ glaubt vorherſehen zu dürfen, daß die Erklä⸗ 


berathen. 
rung Menabreas, die italieniſche Regierung werde die Zahlung der Zinſen 
für die päpſtliche Schuld ſuspendiren, zu Bemerkungen ſeitens des Cabinetes 


der Tuilerien Anlaß geben werde. „France“ erwähnt des Gerüchtes, es wür⸗⸗ 


den gegenwärtig zwiſchen Paris und Florenz directe Verhandlungen gepflo⸗ 
gen, die zum Zwecke hätten, die Septemberconvention durch einen neuen Act 
zu erſezen. Die Mächſe würden von dem Gange dieſer Unterhandlungen in 
Kenntniß gehalten werden, um ihre Meinung pater ausſprechen zu können. 
Das „Journal de Paris“ macht auf die angeblich ſich intim geſtaltenden Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Rußland und Italien aufmerkſam. 3 I 

Paris, 22. Dec. Die von einigen Zeitungen verbreilete Nachricht, es fens 
den gegenwärtig zwiſchen den Cabinetten von Paris und Wien einerſeits und 
dem Berliner Cabinet andererſeits Ae ‚über die Ausführung 
der Prager Friedensſtipulationen bezüglich Nordſchleswigs ftatt, kann mit Be⸗ 
ſtimmtheit als vollkommen grundlos bezeichnet werden. Auch nach Ein⸗ 
richtung einer regelmäßigen diplomatiſchen Vertretung des norddeutſchen Bun⸗ 
des werden die Le 0 kleinerer norddeutſcher Bundesstaaten am hieſigen 

ofe vorerſt noch fortgeführt werden. ’ i t 

P Aus Aden dom 6. d. M. wird gemeldet: Die Nachricht, König Theodor 
habe ſich ergeben, beftätigt ſich nicht. Set franzöſiſche Kriegsſchiffe werden 
uach der abyſſiniſchen Hüfte geihidt. Paerde und Maulthiere ſterben maſſen⸗ 
W 

u beobachten. N 
ho zeigen ſich wohlgeftunt, die Inſurgenten halten den Marſch des Königs 
Theodor nach Magdala auf. : : 

London, 22. Decbr. Der „Obſerver“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Havanna, welches meldet, daß am 2. d. M. in St. Thomas ein neues Erd⸗ 
beben erfolgte, bei welchem die See an 40 Fuß geſtiegen iſt. Zahlreiche Ber: 
luſte an Menſchenleben ſind zu beklagen. ; 

Der „Obſerber“ meldet ferner, daß die Regierung jetzt vollſtänvige Kennt⸗ 
niß von der Organiſation und den Anſchlägen der enter erlangt hat und 
die hierdurch gebotenen Maßregeln ohne Weiteres werden ergriffen werden. 
Die Kronjuriſten erachten die Verkündigung von Ausnahmegeſetzen bei dem 
augenblicklichen Stande der Dinge noch für unnöbthig. 3 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten . 
(Wolff's Telegr. Bureau.) 

Paris, 21. Decbr., Nachm. 3 Uhr. Feſt, namentlich 3% Rente, da 
Stücke mangeln. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. — 
Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, un 05, Italien. 5proc. Rente 
45, 72%, Oeſterr. Staats-Eifenbahn-Actien 508, 75. Credit⸗Mob.⸗Actten 
170, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 351, 25. Oeſterr. Anleihe von 1865 
pr. ept. 328, 75. Gproc. Verein. Staaten⸗Anl. von 1882 (ungeſt.) 81%. 

London, 21. December, Nachm. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 92%,, 
Amerikaner 72%,, Italien. Rente 45. Matt auf das Börſengericht, die 
Suspendirung der Habeas⸗Corpus⸗Acte beantragen. 
„21. December, 9 x * 

Wiener Wechſel 97 
6% Verein, Staaten⸗Anleibe pr. 1887 76%, 
Baieriſche Brämiens Anleihe 99. 1854er Looſe 61%. 
1864er Looſe 73%. Ziemlich feſt, aber ſehr geſchäftslos. 
Börie: Creditactien 178%. Staatsbahn 236%. 5 

Frankfurt a. M., 22. December, Mittags. [Effecten⸗Societät.)] 
Anfangs matt, zum Schluß recht feſt auf Wiener Notirungen. Amerikaner 
77, Eredit⸗Actien 178%. 1860er Zooje 68%. Staatsbahn 236, 

Wien, 21. Dec. [Schluß⸗Courſe. 5 Metall. 55, 75. National: 
Anlehen 65, 30. 1860er Looſe 82, 30. 186er Looſe 75, 10. Credit⸗Actien 
184, 20, Nordbahn 170, 25. Galizier 204, 25, Böhm. Weſtbahn 147, 50. 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 242, 90. Lombard. Eiſenb. 170, —. London 121, 60. 
Paris 48, 20. Hamburg89, 75. Kaſſenſcheine 178 50. Napoleonsd'or 9, 70%. 


Geſchäftslos. ; L 

Wien, 21. December. [Abendbbörſe.] Credit⸗Aclien 184, 20. Nord⸗ 
bahn 170, 50. 1860er Looſe 82, —. 1864er Looſe 74, 80. N Weſt⸗ 
babn —, —. Franz ⸗Joſephs⸗Bahn —, —. Staatsbahn 242, 60. Galizier 
204, —. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsd'or 9, 71. Lombarden 
170. Ungar. Credit⸗Actien —. Schwankend. Schluß flau, 

Wien, 22. Dechr., Mittags. Privatverkehr. Feſter, doch unbelebt. 
Creditactien 184, 50. Staatsbahn 242, 40. 1860er Looſe 82, 30. 1864er 
Looſe 75, 20. Steuerfreie Anl. 57, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 169, 50. 
Napoleonsd'or 9, 68%, - j 1 

Hamburg, 21. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. auf Termine weichend, geſchäfts⸗ 
los. Weizen per Decbr. 5400 Pfd. Netto 166 Bankothaler Br., 165 Gld., 
per Dechr.⸗Jan. 164 Br., 162 Gld., pr. Frühjahr 166 Br., 165 Gld. Rog⸗ 
en pr. Decbr. 5000 Pfund Brutto 136 Br. u. Gld., pr. Decbr.⸗Januar 


1800er Looſe 68 ,. 


lationen. Villano motibirt die 8 9 
Kammer beſchließt je Redner nur 15 Minuten zu bewilligen. In Solge 134 Br., 133 Gld., pr. Früfjahr 130 Br. 129 Glo. Hafer ohne alle 
Mu feiner Tagesordnung, Bons Kaufluſt. Rüb bl feſt, loco 23, pr. Mai 23%. Spiritus obne Kauflust, 


zu 29 angeboten. Kaffee günſtige Tendenz. Zink flau. Petroleum 
flau. — Kaltes Wetter. 

Antwerpen, 21. Decbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗Markt.)] 
(Schlußbericht.) Rubig. Raffin. Type weiß, loco 45%, per December 454, 
per Januar 45%, Alles bezahlt und noch dazu gefragt. 

ee 21. Dec. [Pr. atlant. Kabel.] Petroleum, raffinirt, Type 
weiß, 25. 

* — N, 30 861907 8 N es ap 0 
on inoi „Eriebahn aumwolle „Petroleum 
25, Corn 140, Bonds de 1885 105%, Bonds de 1904 101%, 


Berlin, 22. Dec. [Courſe aus dem heutigen Privat⸗Verkehr.)] 
Bei feſter Stimmung war das Geſchäft auf ein Minimum beſchränkt. In 
Eiſet bahn⸗Actien ging gar nichts um und auch in Speculationspapieren fan: 
den nur geringfügige Umſätze ftatt. Wie notiren: Franzoſen 1357 —135 
bez. u. Gd. Lombarden 94/— 7 bez., Oeſterreichlſche Credit⸗Actien 7011 
1 bez., 1860er Looſe 68% bez., Amerikaner 77% bez. (pr. ult. 77%), 
Italiener 44% bez. (pr. ult. 44%), kurz Wien 83% bez., lang Wien 83% bez. 

Breslau, 22. Dec. [Der Schnellzug aus Wien] hat den Ans 
ſchluß an den heutigen Schnellzug nach Breslau nicht erreicht. 

RNatibor, 22. Dec. [Rinderpeſt.] So eben vernehmen 
wir. daß die Rinderpeſt, welche im hieſigen Kreiſe ſeit etwa 14 Tagen 
als erloſchen anzuſehen war, in Bryesnig, / Meilen von hier, wieder 
ausgebrochen iſt. Hoffentlich iſt dies nur ein vereinzelter Fall, wie der- 
gleichen faſt ſtets nach großen Epizootieen ſich zu wiederholen pflegen. 


Breslau, 23. Dec. [Waſſerſtand.] O. P. 16 F. 6 3, U.⸗P. 3 F. 4 3. 
; Eisſtand. 


„ Breslau, 23. Decembr. Bei mittelmäßig guten Angeboten konnten 
ſich Preiſe am heutigen Partte kaum behaupten, die Stimmung blieb luſtlos. 

Weizen ſchwach beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 100 bis 112 Sgr., 
gelber 101—112 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
matter, pr. 84 Pfund 83 —85 Sgr., feinſte Sorte vereinzelt 86 Sgr. bezahlt. — 
Gerſte in geringer Waare vernachläſſigt, pr. 74 Bid. gelbe 53 56 Sgr., 
59—61 Sgt., weiße 64-65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bez. — Hafer, feſte 
Haltung, pr. 50 Pfd. 35—37 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbien 
offerirt. Wicken beachtet, pr. 90 Pfund 60 bis 65 Sgr. Del: 
ſaaten matte Stimmung. — Lupinen mehr angeboten, pr. 90 Pfd. . 44— 
48 Sgr., blaue 42—45 Sgr. — Bohnen behauptet, pr 80 Pfd. 85.— 
100 Sgr. — Schlaglein mehr Frage. — Raäpskuchen gute Kaufluſt, 


164 bis 67 Sgr. pr. Ctur. 


N 


erſten Artikel des Gejeges Gelegenheit nehmen, ſich über die Kritiken auszu⸗ 8 


errſcher von Tigris rückt mit 6000 Mann au, um die Engländer 
Amtliche Berichte vom öten beſagen: Alles wohl, die Häupt⸗⸗ 


„ National⸗Anleibe 52%. 
Seinhke Ludwigsbahn wa 


Nach Schluß ber 


EEE NT 


Sgr. pr. Schff. r 150 Pfp. Brutto. 
Weißer Weizen 100 108-113 Schlag⸗Leinſalt . . 180154 
Gelber Weizen 100 -106—110 Pine 5 BR 71 190 192.202 
c 83—81—86 Winter⸗Rübſen 176—186— 190 
I Fer 53-5965 Sommer⸗Rübſen. . . 158—168—178 
((( 35—36—37 Leindotter 158 —168— 174 
Be 70-7478 


Kleeſaat, rothe etwas mehr angeboten, 13%—14%—15% lr. 
Ctr. hochfeine über Notiz, 1 % ae 


nehr 5 — 
wa 157 — weiße in feſter 1 — 8 19—21 Thlr. pr. Ctr., 
ymothee 9 —10—10 lr. pr. N 
Kartoffeln en Bf. a Pro Ness 2 Sgr. 
Berliner Börse vom 21. December 1867. 
Yonds- und Gsld-Gsurss, 


Feotw. Biaats-Anl. , 140486 n=. 
aats-Anl. von 1888/5 102% ba. 


Kissababn-Stamm-Actien, 
Divideads bes 2855 1838. 


dito 1884. 56. 57 4½ 90 6. Zathen-Martrieh! — 6 28 
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Alto 1864/42,|96 b Berlin-Anhalt, 1 18° 4 
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dito 1052 4 180 be Alto Bt-Prior.] — - BB 
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Jest.- Franz. 
Oost. südl, BB, «++ 
Thein. v. St. gar. 
Rhsin-Naho-E, gur. 


Amsterdam 200 FI. 10 14 3½ b. Augsburg 100 FI. 44 M 
dito dito 2 M. 14% vn. Leipzig 100 Thlr.. . 48 T 
Uamhurg 300 Mk. 8 T. 181 ½ dba. dito dito 2M 
dito dito 2 m.iı8l%, b a 10 LM 
London 1 Lt.... 3 M. II ba. Petersburg 100 8.-R. .|3W 
Paris 300 Fros, ...... 2 M. 81 ½ bx. dito to 3 M 
Wien 160 FI.. 8 T.64 br. Warschau 90 fl.-R. 4% T 
dito M63 ¼ be. Bromau 100 Thir, Golde T 


Heute Vormittag 10% Uhr ſtarb unſer jüngſtes Söhnchen Julius in 
dem Alter von 4% Monaten in Folge von Krämpfen. Dies zeigen tiefber 
trübt an: Julius Rösler und Frau. 

Breslau, den December 1867. 16639] 


Eine Dampf- Dreschmaschine 


von Marshall Sons & Comp. 15899] 


habe gleich nach Neujahr auf einige Wochen zu vermiethen. 


II. Humbert, 
Neue Schweldnitzerstrasse 9, Breslau. 


Rum u. Arac in ganz vorzüglicher Onalität, 
ſpottbillig im censen vor Carl Härtter, 


Breslau, Weidenſtraße Nr. 2, part terre links. [5778] 


Großer Ausverkauf 
echter Goldwaaren. 


Derſelbe wird nur bis 24. d. Mts. fortgeſetzt. Das Lager iſt noch 
groß und man nichfaltig und * daher Gelegenheit, geſchmagvolle 
Weidbnachtsgeſchenke gut und hill eg zu kaufen. N 15781 

Verkaufsſtunden von 10 Uhr Morgens dis 6 Uhr Abends. 


Hotel blauer Hirſch, 
Zimmer Nr. A. 


Für gutes Gold garantirt aM Bruck. 


22 


24. 


eſonders geeignet zu Weihnachtsgeſchenken 


b iche 
empfehle ich eine überraschen große und geſchmackvolle Auswahl von 
Knaben ⸗ Sngügen, 
naben⸗Paletots, 


mn Knaben« Havelocks | 
zu ſehr billigen Preiſen 


E. Weinberg jun., Nilolaiſtr. 


Feiſche u. geräucherte Bratwurſt 
befter Qualito, 


16527 
2 


belle ſowie fein reichhaltiges Lager aller Sorten feiner Fleiſchwaaren ar ut 


geneigten Beachtung ; h 
Traugott Herrmann, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 48. 


5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


